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Fürth, den 13.12.2017 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

 

die SPD-Stadtratsfraktion stellt folgenden Antrag: 

 

1. Die Verwaltung möge berichten, 

a. auf welchen städtischen Flächen Glyphosat eingesetzt wird,   

b. über den Bestand städtischer pflanzenschutzrelevanter Flächen (Eigentum, 

Verpachtungen, Vermietungen). 

 

2. Darüber hinaus soll dargelegt werden, inwieweit der Erlass einer Satzung zur 

Regelung des Verbots des Glyphosateinsatzes möglich ist. Gegebenenfalls wird 

die Verwaltung beauftragt, eine solche Satzung auszuarbeiten.  

 

3. Die Stadt verzichtet schnellstmöglich auf jeglichen Einsatz von Glyphosat in ihrem 

Zuständigkeitsbereich. 

 

4. Städtische und kommunale Beratungsleistungen um Pflanzenschutz sind 

umgehend danach auszurichten, den Einsatz von Glyphosat zu unterbinden.  

 

5. Bei zukünftigen Vermietungen/Verpachtungen soll ein Verbot von Einsatz von 

Glyphosat einzelvertraglich bindend vereinbart werden.  

 

6. Die Verwaltung möge berichten, wie zukünftig im städtischen 

Zuständigkeitsbereich eine konzertierte Beratung ausgerichtet an 

Gesundheitsfürsorge, Biodiversität und entsprechenden Pflanzenschutzmitteln 

erfolgen kann.  
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Auch im Biolandbau sind Pflanzenschutzmittel zugelassen und teilweise notwendig 

(siehe Zugelassene Pflanzenschutzmittel. Auswahl für den ökologischen Landbau 

nach der Verordnung (EG) Nr. 834/2007). Es ist bekannt, dass diese Mittel teilweise 

bienenfeindlich sind. Gleichwohl handelt es sich um Pflanzenschutz.  

 

Der Stadtrat möchte einen umfassenden Überblick darüber gewinnen, unter welchen 

Voraussetzungen die Stadtverwaltung auf eigenen Flächen bzw. in der Beratung 

Empfehlungen und Beratungsleistungen erbringen kann.  

 

Die krebserzeugenden Wirkungen von Glyphosat sind zwar umstritten, aber es steht 

fest, dass Glyphosat auf genetisch relevante Vorgänge wirkt und massiv die 

Artenvielfalt beeinträchtigt.  

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

       

 

Sepp Körbl      Maurice Guglietta    

  

Fraktionsvorsitzender   stellv. Fraktionsvorsitzender 

 


